
 

 

 

 

 

 

 

MONTAG, 19. JUNI 2017 

Die Woche beginnt ruhig. Ich genieße meinen Garten. 

DIENSTAG, 20. JUNI 2017 

Heute tagen die Fraktionsgremien im Kieler Landeshaus. Allerdings: Es dauert etwas, bis 

ich da bin. Der Zug bummelt, und dann hat auch noch der Bus Verspätung - was daran 

liegt, dass zwei Kita-Gruppen auf dem Weg zur Spielwiese an der Krusenkoppel sind. Es 

ist Kieler Woche! Überhaupt sind viele Menschen unterwegs. Kein Wunder, bei dem gu-

ten Wetter. 

Unsere Sitzung ist etwas wehmütig, denn wir verabschieden Torsten Albig, Reinhard 

Meyer und Britta Ernst. Wir blicken auf fünf gute Jahre zurück, in denen wir im Land viel 

bewegt und zum Positiven verändert haben. 

Wir erfahren, dass sich Daniel Günther in der kommenden Woche nicht nur zum Minis-

terpräsident wählen lassen will, sondern auch seine Regierungserklärung halten wird. 

Deshalb gibt es während unserer Sitzung eine erste Einschätzung des Koalitionsver-

trags.  

Offenbar hat sich der künftige Ministerpräsident bei vielen Themen während des Wahl-

kampfs zu weit aus dem Fenster gelehnt, etwa beim Thema Windenergie. 

Übrigens sprechen wir auch über das Steuerkonzept der Bundes-SPD und unseren künf-

tigen Umgang mit der AfD-Fraktion. 

MITTWOCH, 21. JUNI 2017 

Ich fahre nach Kiel - hatte zuvor aber nicht mitbekommen, dass die Sitzung des AK In-

nen und Recht abgesagt wurde. Egal, ich nutze die Zeit, um mein Büro weiter  

einzurichten.  

Außerdem spreche ich mit Heimo Zwischenberger, unserem Pressesprecher, über ein 

Pressestatement für den „Behördenspiegel“ zum Thema Demografischer Wandel im 

öffentlichen Dienst. 

Nachmittags, zurück in Elmshorn, mache ich einige Besorgungen. 

Abends wird es gesellig beim Grillfest des Stadtteilvereins Hainholz. Dort diskutieren 

wir über die niedrige Wahlbeteiligung im Stadtteil und die Frage, wie man die Men-

schen im Stadtteil wieder für Politik interessieren kann. 

DONNERSTAG, 22. JUNI 2017 

… die Steuererklärung kommt voran! 
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FREITAG, 23. JUNI 2017 

Am Nachmittag habe ich einen schönen Termin in Seestermühe. Auf 

Einladung des Vereins „Pinneberger Baumschulland“ besichtige ich den 

Barockgarten. Der wurde zu Beginn des 18. Jahrhunderts angelegt und 

ist wirklich traumhaft. Die Anlage befindet sich auf dem Gelände des 

Gutes Seestermühe. Die etwa 700 Meter lange, vierreihige Lindenallee 

ist prächtig! Beim Spaziergang führe ich interessante Gespräche über 

Denkmalschutz: Zum Beispiel ist zu klären, wie die etwa 100.000 Euro 

teuren Pflegemaßnahmen für die denkmalgeschützte Allee finanziert 

werden könnten - gibt es Zuschussmöglichkeiten und Geldgeber? 

Danach fahre ich nochmal kurz zu Hause vorbei. Dann geht es zum Bür-

gergespräch in den Parteiladen. Alt-Bürgermeister Dietmar Lutz, der ein 

passionierter Frankreich-Kenner ist, referiert und diskutiert zum 

Thema: „Was will Macron?“ Fast zwei Stunden sprechen wir dann mit 

den Besuchern über die künftige Politik des französischen Präsidenten - 

vor allem über die Europa-Politik. 

SAMSTAG, 24. JUNI 2017 

Die Elmshorner Stadtbücherei feiert 125jähriges Bestehen mit einem 

großen Familienfest. Kaum zu glauben: 1892 - als hier alles begann gab 

es 175 Bücher zum Ausleihen. Und das war viel. Immerhin gehörte die 

Elmshorner Bücherei zu den ersten in Schleswig-Holstein. Heute gibt es 

mehr als 85.000 Bücher, DVDs, CDs, Konsolenspiele und sogar gut 150 

Kunstwerke. Hinzu kommen 63.000 digitale Medien, die über die „On-

leihe zwischen den Meeren“ verliehen werden. 

Dr. Heinz-Jürgen Lorenzen, der Geschäftsführer des Büchereivereins, ist 

aus Flensburg angereist, um eine Ansprache zu halten. Für mich als Vor-

standsmitglied des Büchereivereins ist es eine ganz besondere Freude, 

dabei zu sein. 

SONNTAG, 25. JUNI 2017 

Ich nehme an einer Buchpräsentation bei der Jüdischen Gemeinde zur 

Geschichte des Elmshorner Friedhofs teil.  

Das Geld für die Sanierung des Friedhofs ist fast zusammen – bis auf 

den Zuschuss vom Land, den Kulturministerin Anke Spoorendonk in 

Aussicht gestellt hatte. Darum habe ich vergangene Woche beim Minis-

terium angefragt, wann mit dem Geld zu rechnen ist… 


